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Vorläufiger Zeitplan

Sitzung Nr. Datum Uhrzeit Thema Raum

1 14.01.2021 09:00-11:00 Auftakt und methodische Einführung (Teil 1) digital

() 21. / 28.01.2021 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten -

2 04.02.2021 09:00-11:00 Methodische Einführung (Teil 2) digital

3 11.02.2021 09:00-11:00 Zwischenstand Interviewleitfäden („keine PV“) digital, 
Gruppe

4 18.02.2021 09:00-11:00 Präsentationstermin: Interviewleitfäden digital

5 25.02.2021 09:00-11:00 Zwischenstand Interviewleitfäden („PV vorhanden“)
und Umsetzung Interviews digital

Bis Mitte April Durchführung der Interviews und Transkription -

6 22.04.2021 09:00-11:00 Methodische Einführung (Teil 3) 1114,
evtl. Rathaus

bis Ende Mai Auswertung der Interviews -

7 20.05.2021 13:00-14:30 Zwischenstand / Rückfragen -

8 10.06.2021 13:00-14:30 Abschlusspräsentation 1114



Zusammensetzung Endnote

• Präsentation Leitfaden/Interviewbogen (Gruppe, ca. 20 Minuten)
(Interviewbogen: 30%, Präsentation: 20%)

• Abschlusspräsentation (Gruppe, ca. 30 Minuten)
(Inhalt: 30%, Präsentation: 20%)

• Projektbericht (Gruppe)

• Individuelle Literaturarbeit (individuelle, nicht benotete, aber zu bestehende Leistung)

Vorläufige Angaben zur Orientierung; Änderungen hinsichtlich der Verteilung der zu erbringenden Leistungen können sich noch während des Projektstudiums ergeben. 
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Projektstudium: Weiteres Vorgehen und Gruppeneinteilung

• Gruppenaufteilung

• Zielgruppe Studierende (2er Gruppe)

• Ein Interview pro Institut (außer WOW, INF und HUM)

• Zielgruppe Wissenschaftliche Mitarbeiter (3er Gruppe)

• Ein Interview pro Institut (außer WOW)

• Prof. 

Gruppe 1 Gruppe 2

Gruppengröße 4 3

Anzahl Interviews („keine PV“) 8 (max. 30 Min pro Interview) 6 (max. 30 Min pro Interview)

Anzahl Interviews („PV vorhanden“) 8 (max. 30 Min pro Interview) 6 (max. 30 Min pro Interview)

Zielbereich Gmund, Hausham, Irschenberg, 
Kreuth, Otterfing, Rottach-
Egern, Valley, Waakirchen, 
Warngau, Weyarn

Miesbach, Tegernsee, Holzkirchen, 
Schliersee, Bad Wiessee, 
Bayrischzell, Fischbachau



Methodische Einführung in sozialempirische Forschung (Teil 2)



Qualitative Inhaltsanalyse

• Strukturierte Auswertungsmethode

• Text wird mithilfe von Kategorien bearbeitet und ausgewertet

• Bindeglied zwischen qualitativer und quantitativer Forschungslogik

• Ermöglicht intersubjektive Überprüfbarkeit



Qualitative Inhaltsanalyse

• Informationen müssen reduziert werden ( Suchraster)

• Kategoriensystem soll es ermöglichen Aspekte 
herauszufiltern, welche zur Beantwortung der 
Forschungsfrage(n) relevant sind

• Aufbereitung für Analyse und Interpretation
Vogt/Werner (2014), S. 48



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

1. Daten erkunden

• Interviews durchlesen und erste Ideen / Auffälligkeiten notieren

• Identifizierung erster fallübergreifender Themen (Unterschiede und Gemeinsamkeiten)



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen

• Suchraster zur Identifizierung relevanter Informationen

 Oberkategorie und Unterkategorie

Vogt/Werner (2014), S. 50



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (hier: induktiv)

• „klärende“ Festlegung der Kategorien

• Definition der Kategorie (möglichst trennscharf)

• Text codieren: Zuordnen von Textstellen zu den entsprechenden Kategorien

 Codierregel: beschreibt welche Aspekte eine Textstelle enthalten muss, um einer bestimmten Kategorie zugeordnet 
werden zu dürfen; entfällt, wenn Kategorie selbsterklärend ist 

• Ankerbeispiel anhand des Interviews



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise
2. Kategoriensystem erstellen (Beispiel)

Vogt/Werner (2014), S. 52



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015)

Vogt/Werner (2014), S. 58



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015)

• Vom Text zur Paraphrase zur Generalisierung

Vogt/Werner (2014), S. 60



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015)

• Vom Text zur Paraphrase zur Generalisierung zur Kategorie

 Ein robustes Kategoriensystem kristallisiert sich nach und nach heraus

 „best case“: keine neuen Kategorien bei neuem Material



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise
2. Kategoriensystem erstellen (nach Mayring 2015; Beispiel)

Vogt/Werner (2014), S. 61



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise
3. Codieren der Interviews

• Zuordnung aller relevanten Textstellen einer (oder mehreren) Kategorie (Ober-
/Unterkategorien)

• Software oder „Buntstift und Papier“

Vogt/Werner (2014), S. 88



Qualitative Inhaltsanalyse - Vorgehensweise

4. Kategorienbasiert auswerten

• Zusammenfassung der Textstellen je Kategorie

• Beschreibung der Ergebnisse je Kategorie

• Interpretative Einordnung der Ergebnisse in einen größeren Kontext

• Zusammenfassende Diskussion der Ergebnisse und Beantwortung der Forschungsfragen oder / und 
Ableiten eigener Thesen anhand der Interviews

• Identifizieren von neuen Forschungslücken

• Die Diskussion der Ergebnisse sollte auch der wesentliche Bestandteil des Projektberichtes sein

• Generell: Es geht nicht um Häufigkeiten von Aussagen, sondern um ein möglichst vielschichtiges Bild 
bezüglich des Forschungskontextes



Von der qualitativen Inhaltsanalyse zur Umfrage

Gütekriterien qualitativer Sozialforschung

• Reliabilität (Zuverlässigkeit)

− Konsistenz bei wiederholten oder ähnlichen Messungen des gleichen Konstrukts

 Ergebnisse dürfen nicht zufällig sein

• Validität (Gültigkeit)

 Es wird das gemessen, was gemessen werden sollte

Schwer umzusetzen in qualitativer Forschung, da 



Von der qualitativen Inhaltsanalyse zur Umfrage

Gütekriterien qualitativer Sozialforschung

• Reliabilität (Zuverlässigkeit)

− Konsistenz bei wiederholten oder ähnlichen Messungen des gleichen Konstrukts

 Ergebnisse dürfen nicht zufällig sein

• Validität (Gültigkeit)

 Es wird das gemessen, was gemessen werden sollte

Schwer umzusetzen in qualitativer Forschung, da 

Forschungsgegenstand ändert sich durch den Eingriff der Forschenden

Kontinuierliche Veränderung der Subjekte und situativen Bedingungen



Gütekriterien

• Reliabilität vs. Validität

Wenn eine Messung nicht reliabel ist, kann sie nicht valide sein

 Reliabilität zeigt Konsistenz, aber nicht, ob das Messinstrument das misst, was es messen soll



Von der qualitativen Inhaltsanalyse zur Umfrage

Gütekriterien qualitativer Sozialforschung  spezifische Kriterien

• Verfahrensdokumentation

 Alle Schritte der Forschungsarbeit müssen dargestellt und begründet werden

• Argumentative Interpretationsabsicherung

 Interpretation muss am Material abgesichert sein

• Regelgeleitetheit

 z.B. beim codieren der Interviews

• Nähe zum Gegenstand

 Nahe Anknüpfung an der Alltagswelt der Befragten

• Kommunikative Validierung

 Diskussion der Kategorien und Interpretationen im Team



Aufbau einer empirischen Arbeit

Vogt/Werner (2014), S. 71

 Transkription der Interviews in Anhang

 Umfang Projektbericht: ca. 6 bzw. 8 Seiten



Quellen

Kuckartz, U. (2008). Qualitative Evaluation: Der Einstieg in die Praxis. Hamburg: VS-Verlag. 

Mayring, P. (2015). Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. Weinheim und Basel: Beltz-Verlag. 

Vogt, S., & Werner, M. (2014). Forschen mit Leitfadeninterviews und qualitativer Inhaltsanalyse. Skript. Fachhochschule 
Köln.
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